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Oldie-Night  
    Zwei Abende 
    Drei Bands

Jubiläum im 
Klanggarten 
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(hak) Steinfurt. Zum fünften Mal in Folge 
hat die Musikschule im KulturForumStein-
furt ihren Musikschulwettbewerb, den 
Tecklenborg Förderpreis durchgeführt. Un-
terstützt vom gleichnamigen Druck- und 

Verlagshaus wurden die Wertungsspiele 
am vergangenen Samstag in der Borghors-
ter Nikomedesschule durchgeführt. 29 
Schülerinnen und Schüler präsentierten 
bei Höchsttemperaturen insgesamt 26 mu-

Trotz hoher Temperaturen boten die jungen Musikerinnen und Musiker einige beeindruckende Beiträge.

©
 T

ec
kl

en
bo

rg
 V

er
la

g

Medienflohmarkt  
in der Stadtbücherei Steinfurt

Steinfurt. Die Stadtbücherei Steinfurt 
lädt vom 7. bis 14. Juli herzlich zu einem 
Medienflohmarkt ein. Im Erdgeschoss 
der Stadtbücherei haben Besucherinnen 
und Besucher während der regulären 
Öffnungszeiten die Gelegenheit, in einer 
großen Auswahl an Medien zu stöbern 
und interessante Fundstücke zu ent -
decken. 
Ob spannende Filme auf DVD, Musik-
CDs, Hörbücher, Konsolenspiele oder 
Brettspiele für gesellige Stunden – hier 

können Interessierte nach Herzenslust 
stöbern. 
Die Medien werden gegen eine Spende 
abgegeben. Da eine große Menge an Ar-
tikeln zur Verfügung steht, lohnt sich 
auch ein wiederholter Besuch: Während 
des gesamten Aktionszeitraums werden 
regelmäßig weitere Medien nachgeleg. 
Für die reguläre Ausleihe ermöglichen 
zwei neue Selbstverbuchungsterminals 
eine eigenständige Ausleihe und Rück-
gabe von Medien.

Testeten das neue Selbstverbuchungsterminal (v.l.n.r.): 
Fachdienstleiterin Nadine Rath, Erster Beigeordneter Michael Schell,  
sowie Rike Ahlbrand und Cornelia Eissing von der Stadtbücherei.

sikalische Beiträge. Einen Tag später fand 
dann das öffentliche Abschlusskonzert mit 
Verleihung von Urkunden, Preisgeldern 
und Sachpreisen im festlichen Rahmen 
der Bagno Konzertgalerie statt. Eine Fach-

jury, der externe Musikschullehrkräfte an-
gehörten, kürte die Preisträgerinnen und 
Preisträger, die an diesem Abend ihr mu-
sikalisches Können in dem vollbesetzten 
Saal präsentieren konnten. 

Musikalische Höhepunkte beim  
Tecklenborg Förderpreis in der Bagno Konzertgalerie
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Mo – Mi:   9 – 13 Uhr 
Do & Fr:   9 – 18 Uhr 
Sa:        10 – 16 Uhr

Jacken u.v.m. shoppen 
bis 7-XL und Größe 56!

auch online 
zum Blättern! 

www.tecklenborg-verlag.de

Steinfurt. 27 Ensembles und Solisten werden den Steinfurter Bagno am 12. Juli zum zehnten Mal zu 
einem vielfältigen Klanggarten verwandeln. Von 15 bis 18 Uhr können Besucherinnen und Besucher 
eine musikalische Entdeckungsreise auf 1,2 Kilometern Länge unternehmen – mit einer besonderen 
Nähe zu den Künstlerinnen und Künstlern

Jubiläum im Klanggarten
10. Bagno Sound Garden am 12. Juli

Marcus Hues (r.) organisiert seit 2015 den Bagno Sound Garden.  
Unterstützung erhält er von der Stadtverwaltung mit Bürgermeister 
Christian Franke und Sabine Sitte (Stabsstelle Wirtschaft und Kultur).

Nah und authentisch 
Mit einem gewissen Stolz und 
jeder Menge Vorfreude blickt 
Marcus Hues der Jubiläumsaus-
gabe des von ihm initiierten Ba-
gno Sound Garden entgegen. 
Inspiriert durch die Grünflä-
chenunterhaltung auf der Pro-
menade in Münster wollte er 
im Jahr 2015 etwas Vergleich-
bares auch für die Stadt Steinfurt 
auf die Beine stellen. „Ich dachte 
damals: So etwas würde auch 
wunderbar in den Bagno pas-
sen“, erzählt er.  
Und er sollte recht behalten: Seit 
der Premiere am 23. August 
2015 treten auf einer Strecke 
von 1,2 Kilometern entlang der 
historischen Achse des Bagno 
Jahr für Jahr rund 28 Forma-
tionen auf. Lediglich in den Co-
rona-Jahren 2020 und 2021 
konnte die Veranstaltung nicht 
stattfinden. Das Konzept ist seit 
der Premiere gleichgeblieben: 
Die Künstler treten weitgehend 
unverstärkt auf, spielen im Halb-
stundentakt mit etwa 30 Metern 
Abstand voneinander. Der tech-
nische Aufwand wird bewusst 
so gering wie möglich gehalten, 
dafür ist die Nähe zum Publi-
kum umso größer. „Es geht auch 
darum, nicht-professionellen 
Künstlern eine Auftrittsmöglich-
keit zu geben“, ergänzt Marcus 
Hues, der den 10. Bagno Sound 

Mitarbeitenden des Bauhofs, die 
vor Ort für einen gemähten Ra-
sen sorgen, die Schilder mit den 
Steckbriefen der einzelnen For-
mationen aufstellen und die gro-
ßen Banner aufhängen werden. 

die mit Abstand weiteste An-
reise; die meisten Formationen 
stammen aus der Region. 
Das musikalische Spektrum ist 
wie immer breit gefächert und 
reicht von Irish Folk über Jazz 
und Swing bis zu Rock und Pop. 
Das „Acoustic Team“ liefert 
wohnzimmertaugliche Cover-
musik, die „Blueshifters“ bieten 
„mehr als nur Bluesmusik“, das 
„Mizzi & Moon Jazz Duo“ spielt 
traditionelle Jazzsongs und da-
rüber hinaus, „Madame Klang“ 
verzichten auf Instrumente und 
präsentieren ihre Songs a capella, 
„de mönsterlänner mersken“ 
sind genau das Richtige für 
Freunde des plattdeutschen Dia-
lekts, „Seedless Crimson“ bewe-
gen sich musikalisch von Rock 
bis Schlager und Heiko Weide-
mann ist der „Ukulelen-Domp-
teur“. Auch in diesem Jahr darf 
eine Auswahl der zahlreichen 
Chöre der Region nicht fehlen, 
etwa der Chor Fortissimo der 
Musikschule Altenberge, der 
Kammer Chor Quodlibet e.V. 
oder der Soulful Swinging Sin-
gers Gospelchor. Die vollstän-
dige Liste der Künstler und der 
Lageplan finden sich auf der 
Homepage der Stadt Steinfurt. 
 
Die Musikmeile beginnt am 
Steinfurter Wasserschloss und 
führt über die Allee bis zum 
Bagno Quadrat. Ausreichend 
Parkplätze werden auf dem zen-
tralen Bagno-Parkplatz, an der 
Burgstraße und bei den Tech-
nischen Schulen vorhanden sein.  
Der Jubiläumsausgabe der char-
manten Open-Air-Veranstaltung 
steht also nichts mehr im Wege 
und die Besucher können sich 
auf drei kurzweilige und musi-
kalisch vielseitige Stunden freu-
en. Und das Wetter spielt ganz 
sicher auch mit. 

Patrick Brakowsky 

Garden zusammen mit Sabine 
Sitte von der Stabstelle Wirt-
schaft und Kultur der Stadt 
Steinfurt veranstaltet.  
Wichtige Unterstützung kommt 
auch in diesem Jahr von den 

Letztere werden übrigens im 
Sinne der Nachhaltigkeit nach 
der Veranstaltung zu modischen 
Taschen weiterverarbeitet. 
 
Viele alte Bekannte 
Mittlerweile ist die Veranstaltung 
zu einem echten musikalischen 
„Klassentreffen“ mit zahlreichen 
Stammgästen geworden. Dazu 
zählt etwa die Formation „Bass 
und Bässer“, zu der auch Marcus 
Hues gehört, oder das Schulor-
chester der Inselschule Borkum, 
das in diesem Jahr gemeinsam 
mit dem Orchester „Music For 
Fun“ des Musikvereins Friedens-
klang auftreten wird. Die jungen 
Musikerinnen und Musiker von 
der Nordseeinsel haben übrigens ©
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Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus: 
Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube, Bio-Hof laden Overesch, 
Kolthofs Hofladen 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Lecker ImBiss, BWS-Zentrum (Apollo 
Optik, Salon Ege, Bauhaus Apotheke), 
Landbäckerei Elshoff (Nordwalder Str. / 
Bahnhof), Cathamed (Münsterstr.), Otto 
Immobilien, Autohaus Monegro, Bäckerei 
Bäumer (Penny Markt), Kombibad, Heimat-
haus, ELAN Sportstudio, Physiotherapie 
Baldy, Krankenhaus, Gärtnerei Schubert,  
Hof Beckmann, Borgmanns Hof 
Altenberge: 
Car Friedrich Tankstelle, Tankstelle bft,  
Edeka, Ludgerus-Apotheke, Gemeinde -
verwaltung, Sparkasse, Postfiliale,  
Gartencenter, Wessling GmbH 
Nordwalde: 
 Bauhaus-Apotheke, Sparkasse, Bäckerei -
filiale Elshoff im Netto, Bäckerei Schröer, 
Tankstelle Flothkötter, Fleischerei Hidding, 
Raiffeisen Tankstelle, Parkhotel Nordwalde 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Leer: 
Unser Dorfladen  
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K, 
Reinhart Moden, Zweirad Artmann

Redaktion  
Hanna Kreyenkötter (hak), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 

Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 

Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 

Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Bianca Tallen 920-241 

Titelbild:  
Bagno Sound Garden 
Foto: © Heribert Schwarthoff 

Gesamtherstellung und Vertrieb 
Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Leer, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 

Erscheinungsweise: monatlich 

Herausgeber Stefanie Tecklenborg,  
Hubert Tecklenborg †  
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Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Tel. (02552) 920-02 · Telefax 920-150 
www.tecklenborg-verlag.de
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Und der auf dem Thron saß, spach: 
Siehe ich mache alles neu!  (Off. 21,5) 

                                                                               
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

Steinfurt. Was passiert, wenn 
junge Menschen durch Steinfurt 
laufen und mal ganz genau hin-
schauen? Die Ausstellung im 
Kunstverein Steinfurt „Stadtli-
nien und Wortspuren. Steinfurt: 
Gezeichnet. Gemalt. Gedichtet.“ 
zeigt Aquarelle mit Gedichten, 
expressionistische Landschafts-
malereien und konstruktivisti-
sche, gegenstandslose Malereien, 
die sich mit persönlichen Lieb-
lingsorten in der Region ausei-
nandersetzen.  
Die Kunstwerke stammen von 
den 11. und 12. Klassen des Be-
ruflichen Gymnasiums mit dem 
Schwerpunkt Erziehung und So-
ziales vom Hermann-Emanuel-
Berufskolleg. Eine spannende 
Auseinandersetzung einer jun-
gen Generation mit alten Ge-
bäuden erwartet die Gäste. 
Herzlich eingeladen wird zur 
Vernissage am Dienstag, 14. Juli 
um 10 Uhr.  
Geöffnet ist die Ausstellung im 
Huck-Beifang-Haus an allen 
Wochenenden bis zum 26. Juli 
von 11 Uhr bis 17 Uhr und in 

der Woche nach Vereinbarung. 
Schulklassen können gerne wäh-
rend der Woche einen Besuchs-
termin vereinbaren.  
Weitere Informationen finden 
Interessierte unter steinfurter-
kunstverein.de

„Stadtlinien & Wortspuren“ 
Das Hermann-Emanuel-Berufskolleg stellt aus

Die Schülerschaft des Hermann-
Emanuel-Berufskollegs hat  
Steinfurt in ihrer Ausstellung 
„Stadtlinien & Wortspuren“  
auf vielseitige Weise dargestellt  
und wiedergegeben. Hier zu  
sehen das Huck-Beifang-Haus  
des Kunstvereins.

Zahlreiche  
geladene Gäste  
und das Bistum 
Münster hießen 
den neuen Bischof 
Dr. Heiner Wilmer 
herzlich bei seiner 
Amts einführung 
am 21. Juni im  
St.-Paulus-Dom 
Münster willkom-
men.©
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Hartnäckiger Einsatz  
für Friedhofsbank 

Im nun neuen Glanz erstrahlt die Sitzgelegenheit am katholischen  
Friedhof in Burgsteinfurt.
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Steinfurt. Aus einer einfachen 
Idee wurde für Marion Schulte 
ein elf Wochen langer Verwal-
tungsprozess. Auf ihrem tägli-
chen Weg zur Arbeit über den 
katholischen Friedhof in der 
Burgsteinfurter Altstadt fiel ihr 
immer wieder eine stark ver-
witterte Sitzbank auf, die drin-
gend restauriert werden sollte. 
Zu Ostern stellte sie den Vor-
schlag dem Kreisdechanten vor. 
Der Kirchenvorstand verwies 
auf notwendige Genehmigungen 

innerhalb von zwei Tagen die 
denkmalrechtliche Genehmi-
gung. 
Diese leitete sie an den Kirchen-
vorstand weiter. Der Pfarrer er-
klärte ihr anschließend, dass 
nun noch die Zustimmung der 
Zentralrendantur erforderlich 
sei. Da lediglich die Holzbretter 
der bestehenden Bank erneuert 
und keine neue Bank aufgestellt 
werden sollte, beauftragte Schul-
te eine örtliche Schreinerei mit 
der Restaurierung. 

der Denkmalbehörde und der 
Zentralrendantur in Emsdetten. 
Nachdem vier Wochen lang 
nichts passiert war, nahm Schul-
te selbst Kontakt zur Denkmal-
behörde auf. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten und zwei un-
beantworteten Anrufen erhielt 
sie nach Übersendung von Fotos 

Nach zahlreichen Telefonaten 
und mehreren Genehmigungs-
schritten erstrahlt die Bank nun 
wieder in neuem Glanz. Für  
Marion Schulte zeigt der Fall, 
wie viel Zeit und Aufwand selbst 
kleine Verbesserungen im öf -
fentlichen Raum erfordern kön-
nen.
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Christian Franke:

 

Zur Sache … 

Und plötzlich ist alles anders: Ein Unfall, ein Schlaganfall  – völlig uner-
wartet wird er oder sie zum Pflegefall. Ich habe Probleme damit, das Wort 
zu gebrauchen, macht es doch aus einem Menschen einen „Fall“! Unstrittig 
ist aber, dass eine solche Situation mal eben das Leben auf links krempelt. 
Das der Betroffenen und auch das der „Angehörigen“. Unter Angehörigen 
sind nach meinem Verständnis aber nicht nur Familienangehörige zu  
sehen, sondern Mitmenschen.  
Das können Freunde, Nachbarn oder sogar Kollegen sein. Genau diese 
Gruppe leistet nämlich auch im Kreis Steinfurt Unglaubliches: Sie küm-
mert sich darum, dass 13 500 Menschen trotz Pflegebedarfs in den eigenen 
vier Wänden bleiben können. 58 Prozent der insgesamt 23 300 Pflege -
bedürftigen macht das aus. 5000 sind in vollstationären Einrichtungen  
untergebracht.  
Doch zurück zur Ausgangssituation. Bitte nicht falsch verstehen, aber in 
den beiden genannten Fällen schließt sich immer ein längerer Aufenthalt 
im Krankenhaus und meist eine anschließende Betreuung in einer  
Reha- oder Kurzzeitpflege-Einrichtung an. Da bleibt Zeit, in der man  
die vielfältigen Beratungsangebote von Sozialstationen der Kliniken  
und Pflegestützpunkten zum Beispiel nutzen kann. Das ist in dem Fall,  
den ich beschreiben möchte und begleitet habe, aber ganz anders. 
Was ist nämlich, wenn sich eine chronische Erkrankung innerhalb  
kürzester Zeit so zuspitzt, dass ein bis dahin mobiler Mensch zum Roll-
stuhlfahrer wird und plötzlich ganztägig professionelle Hilfe verfügbar 
sein muss? Angebote wie Frühreha, Kurzzeit- oder Verhinderungspflege 
sind bereits genutzt worden, da ja zuerst nur von einer vorübergehenden 
Verschlimmerung auszugehen war. Heißt: Das Budget, also die Finanzie-
rung solcher Maßnahmen, ist ausgeschöpft! Nur die bittere Erkenntnis 
bleibt: Eine Rückkehr in die eigenen vier Wände ist zumindest vorerst 
undenkbar.  Das bedeutet eine Herausforderung und vor allem Zeit.  
Zeit, die man nicht hat, um überhaupt die neue Situation und ihre Folgen 
mit dem Betroffenen zu besprechen. Zeit, um innerhalb von Tagen einen 
Platz in einer Pflegeeinrichtung zu finden. Zeit, um für eine 24 Stunden- 
Betreuung eine Pflegekraft aus dem Ausland zu finden. Auch Termine bei  
einer professionellen Beratungsstelle sind auf die Schnelle nicht zu  
bekommen. 
Nach rund 20 Anfragen und Absagen bleibt eigentlich nur Ratlosigkeit 
und vielleicht doch das zynische „Angebot“ eines Pflegeheimmitarbeiters 
als letzte Möglichkeit, es mal im Ruhrgebiet zu versuchen… 
Hinzu kommen in genau dieser für alle Beteiligten extrem belastenden  
Situation weitere Widrigkeiten: Für die Wahrnehmung von Terminen aller 
Art sind solche mobil stark eingeschränkten Menschen auf spezielle Taxen 
angewiesen. Wie viele es in Steinfurt und Umgebung genau gibt, ist nicht 
dokumentiert. Meiner Meinung nach aber viel zu wenige!  
Und natürlich sind auch extrem viele Formalitäten zu erledigen, Anträge 
bei Kranken- und Pflegekassen. Von der Überprüfung/Einstufung des 
Pflegegrads bis hin zur Finanzierung dringend benötigter Hilfsmittel und 
vielem mehr.  
Als dann in diesem Fall völlig unerwartet das Unmögliche doch möglich 
und ein Platz in einer Pflegeeinrichtung gefunden wird, sind damit aber 
längst nicht alle Probleme gelöst. Ein Beispiel von vielen: Für dringend  
benötigte Therapien fehlt in den angesprochenen Praxen nicht nur das 
Personal für solche Hausbesuche. Völlig klar, dass für jede menschliche 
Extremlage nicht immer auch jederzeit eine passgenaue Lösung aus dem 
Köcher gezogen werden kann. Trotz alledem sollten wir nämlich dankbar 
sein, dass es in unserem Gesundheitssystem eine solche Fülle an Hilfs -
angeboten gibt. Um sie tatsächlich nutzen zu können, müssen Betroffene 
aber über ein großes Netzwerk verfügen.  

Wirklich bedauernswert sind die Menschen, die in solchen Fällen 
ganz allein dastehen. Ohne Angehörige!

Plötzlicher 
Pflegefall — 
Wenn ein Mensch 
zum Fall wird

In dieser Rubrik legt Christiane Hildebrand-Stubbe in jeder zweiten  
Ausgabe ihre Sicht zu aktuellen Steinfurter Themen dar.  
In den anderen Monaten kommen andere prominente Steinfurterinnen 
oder Steinfurter zu Wort.

Steinfurt. Die Tagesklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie 
Steinfurt des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe (LWL) 
an der Arnold-Kock-Straße wird 
in diesem Jahr 25 Jahre alt. Das 
knapp 20-köpfige Klinikteam 
behandelt Patientinnen und Pa-
tienten mit psychischen Erkran-
kungen wie z.B. Depressionen, 
Psychosen, psychosomatischen 
bzw. Somatisierungsstörungen, 
Angst- und Zwangserkrankun-
gen oder bipolaren Störungen.  
Zur Klinik gehört die Psychia-
trische Institutsambulanz inklu-

sive der Suchtambulanz an der 
Nikomedesstraße 9. Maximilian 
Wiek ist Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie und leitet 
die Tagesklinik seit elf Jahren. 
Er betont: „In unserer Arbeit 
legen wir von Anfang an einen 
besonderen Schwerpunkt auf die 
Einbeziehung des Umfeldes in 
Diagnostik und Therapie. Die-
sen systemischen Ansatz entwi-
ckeln wir immer weiter. Fami-
lienangehörige und enge Be-
zugspersonen wollen wir ebenso 
einbinden wie spezialisierte 
Dienste und Einrichtungen in 

der Region, mit denen wir sehr 
gut kooperieren. Bei der Rein-
tegration ins Arbeitsleben und 
bei Belastungserprobungen nach 
der Erkrankung unterstützen 
wir unsere Patientinnen und Pa-
tienten mit viel Erfahrung.“ Das 
Behandlungsteam der Klinik  
besteht aus erfahrenen Fach -
ärzt*innen für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Psycholog*in-
nen, einer Sozialarbeiterin, Er-
gotherapeut*innen, Pflegefach-
personen, einer Mototherapeu-
tin und einem Musiktherapeu-
ten.  
Am 25. April 2001 wurde die 
Klinik als „Satelliteneinrichtung“ 
der LWL-Klinik Lengerich offi-
ziell eröffnet, um für den Süd-
westen des Kreises Steinfurt ein 
psychiatrisches Behandlungsan-
gebot zu schaffen. Das Gebäude, 
die alte Fabrikantenvilla, war auf 
Erbpachtbasis von der Kirchen-
gemeinde erworben worden. 
Nach umfangreichen Umbauar-
beiten konnten ab Januar 2001 
die ersten Patientinnen und Pa-
tienten behandelt werden. Heute 
ist die Klinik eine feste und gut 
vernetzte Größe in der Gesund-
heitsversorgung vor Ort.

25 Jahre wohnortnahe Behandlung 
Breites Therapieangebot für psychische Erkrankungen  

in der LWL-Tagesklinik

Die LWL-Tagesklinik  für Psychiatrie und Psychotherapie  
wird von Maximilian Wiek (vorne links) geleitet. 

©
 L

W
L-

K
lin

ik
 L

en
ge

ri
ch

Steinfurt. Der Kulturrucksack 
ist in die nächste Runde gestar-
tet. Seit 2012 beteiligt sich Stein-
furt an dem landesweiten NRW-
Förderprojekt zur kulturellen 
Bildung für Kinder und Jugend-
liche. In diesem Jahr haben die 
Kulturschaffenden der Kreisstadt 
zwölf spannende Projekte ins 
Programm gehoben. 
Während der Sommer- und 
Herbstferien können Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im 
Alter von zehn bis 14 Jahren 
kostenfrei an kreativen Work-
shops teilnehmen und verschie-
dene künstlerische Ausdrucks-
formen ausprobieren. 

Ob schreiben, illustrieren, de-
signen, töpfern, nähen oder dru-
cken: Das Angebot reicht von 
einer Geschichtenwerkstatt über 
einen Druckkurs bis hin zum 
Gestalten von Street-Art-Sti-
ckern. In weiteren 
vier verschiedenen 
Handwerkskursen 
steht die Farbe Azurblau im  
Fokus und wird in Stoffen,  
Mosaiken und Holz verarbeitet. 
Medieninteressierte können ler-
nen, eigene Podcasts zu produ-
zieren oder bei einem Filmdreh 
hinter und vor der Kamera aktiv 
werden. Neu im Programm ist 
die Idee der Kunst-Haltestelle: 

Mit deren Gestaltung präsentie-
ren die Kinder und Jugendlichen 
ihre Kunstwerke 
sichtbar und zu-

gänglich im öffentlichen Raum. 
Eine Übersicht mit allen Ter-
minen, Angeboten und Anmel-
dedaten ist auf der Onlineplatt-
form „Aktion Ferienspaß“ auf 
der Homepage der Kreisstadt 
Steinfurt veröffentlicht.

Steinfurter Kulturrucksack 
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Entspannte Ferien, wir besorgen Ihre Schulbücher! 
persönlich · telefonisch · online

Öffnungzeiten: Mo.-Fr. 10.00 -14.00 Uhr, 14:30 -18.00 Uhr, Sa. 10.00 -14.00 Uhr

Thermostoffe in großer Auswahl!

Moderne Raumgestaltung

Der Geheimtipp im Münsterland

48565 Steinfurt-Borghorst ·  Auf dem Verlau 6 - 12 
Tel. 0 25 52 / 99 63 20 ·  www.nikolic.de ·  E-Mail: info@nikolic.de

Eröffnung von Lille & Store
Steinfurt. An diesem Wochen-
ende eröffnet am 4. Juli in der 
Meerstraße 1 in Borghorst das 
neue Ladenlokal Lille & Store, 
das Secondhand, Nachhaltigkeit 
und Familienfreundlichkeit ver-
bindet. Inhaberin Silke Walters, 
Mutter von fünf Kindern und 
seit rund 20 Jahren begeisterte 
Flohmarktgängerin, erfüllte sich 
nach ihrer Elternzeit den 
Wunsch vom eigenen Geschäft. 
Das von skandinavischen Vor-
bildern inspirierte Konzept bietet 
gut erhaltene Kinderkleidung, 
Erstausstattung, Umstandsmode, 
Damen- und Herrenbekleidung, 
Spielwaren, Kinderwagen sowie 
liebevoll gefertigte Selfmade-
Produkte. Wer eigene Artikel 
verkaufen möchte, kann für ei-
nen Zeitraum von einer bis vier 
Wochen ein Regal mieten. Die 
Reservierung erfolgt über 
lilleundstore.com. 

Im Mittelpunkt steht 
hochwertige Second-
hand-Ware zu at-
traktiven Preisen für 
die ganze Familie. 
Ergänzt wird das 
Angebot durch re-
gelmäßige Veranstal-
tungen und eine 
Spielecke für Kinder. 
Damit möchte Lille 
& Store einen Ort 
schaffen, an dem 
nachhaltiges Einkau-
fen und ein angeneh-
mes Einkaufserlebnis 
im Vordergrund ste-
hen. 
Zur Neueröffnung 
am 4. Juli erwartet 
die Besucherinnen 
und Besucher ein buntes Pro-
gramm mit Kinderschminken, 
einer Tombola und dem Besuch 
beliebter Kinderhelden. So soll 
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der Start des neuen Geschäfts 
zu einem abwechslungsreichen 
Erlebnis für Groß und Klein 
werden. 

Steinfurt. Zwei Abende, drei 
Bands und unzählige Rockklas-
siker: Die Burgsteinfurter Oldie-
Night lädt am 10. und 11. Juli 
wieder zu einem musikalischen 
Sommerwochenende mitten in 
der Innenstadt ein. Der Markt-
platz wird dabei erneut zum 
Treffpunkt für Musikfans, Fei-
erlustige und alle, die gute Live-
Musik unter freiem Himmel ge-
nießen möchten. Der Freitag 
startet direkt mit Vollgas. „Die 
Toten Ärzte“ bringen die größ-
ten Hits von den Ärzten und 
den Toten Hosen nach Burg-
steinfurt und sorgen für eine 
energiegeladene Party. Seit mehr 
als zwei Jahrzehnten begeistert 
die Band deutschlandweit ihr 
Publikum mit einer spektaku-
lären Show aus Livemusik und 
jeder Menge Stimmung. Am 

Burgsteinfurter Oldie-Night 

Samstag geht die musikalische 
Reise weiter – diesmal quer 
durch die Welt des Glam und 
Classic-Rock. „Glam Jam“ bringt 
den Sound der 70er-Jahre zu-
rück auf die Bühne und lässt 
mit Songs von Led Zeppelin, 
Queen und T. Rex echtes Kon-
zertfeeling entstehen. Die Kom-
bination aus legendären Songs, 
auffälligen Bühnenoutfits und 
langjähriger Bühnenerfahrung 
macht jedes Konzert der Band 
zu einer Zeitreise in die große 
Ära des Rock. Los geht’s an bei-
den Tagen jeweils um 19 Uhr 
auf dem Marktplatz Burgstein-
furt. Der Eintritt ist kostenlos – 
beste Voraussetzungen also für 
ein Wochenende voller Musik, 
Sommerfeeling und ausgelasse-
ner Stimmung mitten in der 
Stadt.

„Die Toten Ärzte“ – kombiniert aus den „Toten Hosen“ und „die Ärzte“ – 
spielen während der Oldie-Night die größten Hits der bekannten deut-
schen Rockbands.  

©
 C

on
fu

si
on

 E
ve

nt
 C

om
pa

ny

Steinfurt. Am Samstag, 4. Juli, 
verwandelt sich das Hermann-
Fründt-Stadion von 11 bis 14 Uhr 
in Borghorst in ein lebendiges 
Zentrum für Spiel, Spaß und 
sportliche Herausforderungen. 
Der Turnverein Borghorst 1884 
e.V. lädt in Kooperation mit den 
Bewegungskindergärten AWO-
Schützenstr., AWO-Oranienring 
und der Kita St. Martin sowie 
der BSG Borghorst zu einem 
großen inklusiven Spiel- und 
Sportfest im Rahmen eines 
sportlichen Familientages ein. 
Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf spannende Ak-
tionen und Stationen freuen, an 
denen sich alle Teilnehmenden 
in verschiedenen sportlichen 
Challenges ausprobieren kön-
nen. Auf einer Hüpfburg können 
überschüssige Energien einfach 
weggehopst werden.  
Der Turnverein, die Einrichtun-
gen und die BSG stellen sich 
mit vielseitigen Programmpunk-
ten vor. Für Speisen und Ge-
tränke ist ebenso bestens gesorgt.  
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Im Falle einer im Vorfeld zu er-
wartenden großen Hitze oder 
bei absehbarem Regenwetter be-
halten sich die Organisatoren 
eine kurzfristige Absage der Ver-
anstaltung vor!

Spiel- und  
Sportfest

NEU in Burgsteinfurt 

    SPOT ON. 
    Einfach gut essen!

  Öffnungszeiten 
 Mo – Fr:   11.00 – 21.00 Uhr 
        Sa:   12.00 – 22.00 Uhr 
        So:   17.00 – 21.00 Uhr

Baumgarten 15 
48565 Steinfurt 
025 51/919 22 68 
info@the-fresh-spot.de 
www.the-fresh-spot.de
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Schulbücher gibt’s bei uns – 
vorrätig oder  
kurzfristig bestellbar!

buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

NEU in der Meerstraße 1, 
48565 Steinfurt

Frische Grillspezialitäten, 
verschieden mariniert,  
vom glücklichen Ostendorfer 
Grillhähnchen.

Alle Produkte sind garantiert anti -
biotika frei und ganz frisch für Sie  
zubereitet. Probieren Sie doch mal!

Wochenmärkte 
Mi.-Nachmittag u. Sa.-Vormittag:  
Borghorst 
Di.- u. Fr.-Vormittag: Burgsteinfurt 
Do.-Vormittag: Laer 
Fr.-Nachmittag: Parkplatz Getränke-
markt Ellerkamp, Borghorst 
und in unserem  
schön gestalteten Hofladen!

Ostendorf 37 · 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/22 85 · www.borgmannshof.de 

info@borgmannshof.de

• Extra  
frische  
Eier 

• Geflügel 
• Kartoffeln

 Frühkartoffeln – ganz frisch vom Feld

Landschafts-  
und Gartenbau 
Schwimmteiche 

Koi-Teiche

Bleichereistr. 20  
48565 Steinfurt-Borghorst 

Mobil 01 70 / 316 85 15 
www.open-air-koi.de

Öffnungszeiten 
Mo.  – Fr. 14.00 –18.00 Uhr 
           Sa. 10.00–13.00 Uhr

Seit 30 Jahren  
in Steinfurt-Borghorst

vom Teichprofi

Suche 
Haus von 
Privat

Tel.: 0157/92491030

Neuer Sandkasten bringt Leben  
„Auf dem Schilde“ in Borghorst

Steinfurt. Endlich ist es soweit: 
„Auf dem Schilde“ in Borghorst 
steht seit Kurzem ein neuer 
Sandkasten – und mit ihm ein 
Ort, an dem gelacht, gebuddelt 
und gemeinsam gespielt werden 
kann. Was im Vorfeld einige 
Nerven gekostet hat, ist nun 
Realität geworden und soll den 
Platz mit neuem Leben erfüllen. 
Das passende Spielzeug ist be-
reits bestellt. Der Sandkasten 
bleibt über die gesamten Som-

mermonate hinweg auf dem 
Platz stehen. 
Die Aktion basiert auf dem Fa-
milienbündnis der Kreisstadt 
Steinfurt. Ansprechpartner sind 
Moritz Beier, Teamleiter Jugend-
arbeit, und Laura Welberg, 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Kreisstadt Steinfurt. 
Moritz Beier betont die positive 
Entwicklung in der Borghorster 
Innenstadt:„ „Es ist schön zu 
sehen, dass die Innenstadt durch 

(v.l.n.r.) Marvin Ackermann von Grün mit Herz GmbH, Moritz Beier 
(Team Jugendarbeit), Bürgermeister Christian Franke und Janna  
Rotering (Koordinierungsstelle Integration) von der Stadtverwaltung  
freuen sich über den neu geschaffenen Treffpunkt für Kinder.
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eine einfache Aktion zusätzlich 
belebt werden kann. Der Sand-
kasten soll ein Ort der Begeg-
nung sein, an dem Kinder spie-
len und neue Freundschaften 
entstehen.“ 
Ein großes Dankeschön gilt dem 
städtischen Bauhof, der den 
Sandkasten mit viel Einsatz auf-
gebaut hat, sowie den Garten 
und Landschaftsbauern von 
Grün mit Herz GmbH, die mit 
der Vorbereitung des Unter-
grunds und der fachgerechten 
Ausführung der Sandarbeiten 
wichtige Unterstützung geleistet 
haben. 
Und es bleibt nicht bei diesem 
Standort: Auch in Burgsteinfurt 
wird zeitnah ein weiterer Sand-
kasten entstehen – als kleiner, 
aber wichtiger Beitrag für mehr 
Spiel- und Aufenthaltsqualität 
im Stadtgebiet.

Ein Konzert voller Hoffnung, Träume und Musik 

„A Million Dreams“ 
(sf) Steinfurt. Der Chor Cantata 
lädt am Samstag, 4. Juli um  
19 Uhr zu seinem Konzert „A 
Million Dreams“ in die Bagno 
Konzertgalerie in Steinfurt ein. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit modernen Chor-
stücken und gefühlvollen Bal -
laden.  
Musik, die berührt, Stimmen, 
die bewegen, Momente, die blei-
ben – dieses Motto zieht sich 
durch den gesamten Konzert-
abend. Die Sängerinnen und 
Sänger möchten ihr Publikum 
mit auf eine musikalische Reise 

nehmen, die Hoffnung schenkt, 
zum Träumen einlädt und die 
verbindende Kraft der Musik 
spürbar macht. 
Besondere Akzente setzen meh-
rere Chormitglieder, die in aus-
gewählten Liedern Soloparts 
übernehmen und dem Pro-
gramm eine persönliche und 
emotionale Note verleihen. 
Den letzten Feinschliff erhielt 
das Konzertprogramm bei ei-
nem intensiven Probenwochen-
ende im Juni im KUBUS Ta-
gungshaus in Rheine. Trotz som-
merlicher Temperaturen wurde 
konzentriert gearbeitet, gemein-
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sam gefeilt und viel gelacht. Ne-
ben der musikalischen Vorbe-
reitung stand auch das Mitei-
nander im Mittelpunkt – eine 
Gemeinschaft, die auf der Bühne 
hörbar ist. 
Cantata freut sich darauf, viele 
Gäste in der besonderen Atmo-
sphäre der Bagno Konzertgalerie 
begrüßen zu dürfen und ge-
meinsam eine gute Stunde voller 
Musik, Emotionen und unver-
gesslicher Augenblicke zu erle-
ben. 
Der Einlass beginnt um 18.30 Uhr 
– Eintritt ist frei. Über Spenden 
freut sich der Chor sehr. 
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Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

F IT & GESUND

Bismarckstraße 9 
48565 Steinfurt

Wir sind für Sie da!
Telefon 0 25 52 / 93 92-0  
Münsterstraße 55 ·  48565 Steinfurt 
www.acuras.de · info@acuras.de

Unsere

Jetzt  
anrufen –  
wir informieren Sie gerne!

Wohngruppe 
in Laer.

Kinaesthetics­Trainerin III 
Peer Tutoren Trainerin 
Pflegeexpertin für Demenz 

www.wir­pflegen­zuhause.de 
www.silke­fuerniss­kinaesthetics.de

Tel.: 0152 / 08 98 04 54

Silke Fürniß

(hak) Steinfurt. Die Emsdettener 
kennen „The Fresh Spot“ nun 
seit September. Inhaberin Me-
lanie Luciano überzeugt bereits 
dort mit ihrem neuen Konzept 
des Fast Foods.  
Die Idee: Bowls, Wraps und 
Ofenkartoffel frisch, selbstge-
macht und dabei ohne Fett und 
Zucker zubereitet. Konservie-
rungsstoffe und künstliche Aro-
men sucht man bei den Schnell-
gerichten vergeblich.  
Am 15. Juni eröffnete Luciano 
ihr zweites Restaurant am 
Baumgarten-Gelände in Burg-
steinfurt. Zuvor war dort die 
Fast-Food-Kette Kochlöffel zu 
finden. 
Großen Wert legt die Geschäfts-
führerin auf frische Zutaten, die 
täglich aus der Region geliefert 
werden. Auch die Soßen stam-
men aus eigener Rezeptur. 
„Mit unserem Angebot sprechen 
wir besonders die Studierenden 
der Fachhochschule an. Aber 
auch für eine gesunde Mittags-
pause ist unser Konzept ideal“, 
verspricht Luciano und führt 

dabei durch die Speisekarte. In-
dividuell kombinierbare Zutaten 
können mit einer Bowl, Ofen-
kartoffel einem Wrap oder Salat 
zusammengestellt werden. Ver-
schiedene Blattsalate, Brokkoli, 
Sojasprossen, frische Hähnchen-
brust aus dem Air-Fryer, Papri-
ka, Granatapfelkerne und vieles 
mehr lassen sich direkt vor Ort 
bestellen. Einen telefonischen 

Lieferserviece bietet„The Fresh 
Spot“ ebenfalls für Burgsteinfurt 
und Borghorst. Mit der namens-
gleichen App können Kunden 
auch ganz bequem online be-
stellen und sich in Ruhe durch 
das Sortiment klicken. Die Öff-
nungszeiten sind von Montag - 
Freitag von 11 - 21 Uhr, Samstag 
12 - 22 Uhr und Sonntag 15 -  21 
Uhr. 

Gesund durch die Mittagspause 
Neueröffnung „The Fresh Spot“ am Baumgarten

Mit frischen Bowls und weiteren, leckeren Gerichten ergänzt  
„The Fresh Spot“ den Platz am Baumgarten perfekt.
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Klar im Kopf  durch Laufen vor dem Frühstück

Wer einmal um fünf Uhr mor-
gens gelaufen ist, weiß: Klarheit 
beginnt nicht im Kopf – sondern 
in den Beinen. Eigentlich 
braucht es keine großen Vor-
sätze. Nur den Mut, den Wecker 
ein bisschen früher zu stellen. 
Wenn der Tag noch still ist und 
der Himmel langsam heller 
wird, verändert sich mit Bewe-
gung etwas: Der Körper wacht 
auf, der Kopf wird frei – und 
plötzlich ist da Raum, um 
durchzuatmen. Genau darum 

geht es beim Morning Starter 
NetWalk (MSN) am calle3 Off-
site Space in Heek‑Nienborg. 
Ein frühes Lauf‑ und Austausch-
format für alle, die den Tag be-
wusster beginnen möchten. 
Ohne Leistungsdruck, ohne 
Wettbewerb, ohne Stoppuhr. Es 
geht nicht ums Tempo, sondern 
ums Ankommen – bei sich 
selbst. 
Laufen, reden, den Weg unter 
den Sohlen spüren – manchmal 
ist das schon alles, was man 

braucht, um leichter durch den 
Tag zu gehen. Nach einer knap-
pen Stunde geht es zurück auf 
den alten Hof, wo ein Kaffee 
oder Tee wartet. Wer möchte, 
bleibt noch für ein kurzes Ge-
spräch oder einfach einen ru-
higen Moment. 
Hinter dem Format steht Bern-
hard Holtkamp, Coach und 
Gastgeber am calle3. 
Aus seiner eigenen Erfahrung 
weiß er: „Wir sind oft so schnell 
unterwegs, dass wir vergessen, 
uns selbst mitzunehmen. Bewe-
gung am frühen Morgen bringt 
den Körper in Gang – und den 
Kopf zur Ruhe.“ Im Juli gibt es 
einen Schnuppermonat – die 
Teilnahme ist kostenlos. 
Informationen und Anmeldung 
unter www.tricoh.de/activ.
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Suche  
Eigentums-
wohnung 
von Privat

Tel.: 0157/92491030

Zwei Chefärzte verabschieden sich 
Abschied in den Ruhestand von  

Dr. Klaus Waltermann und Dr. Thomas Wentzler
Steinfurt. Mit einer feierlichen 
Veranstaltung im Kötterhaus des 
Kreislehrgartens in Burgsteinfurt 
hat das UKM Marienhospital 
zwei langjährige und prägende 
Chefärzte in den Ruhestand ver-
abschiedet: Dr. Thomas Wentzler, 
der die Klinik für Gefäßchirurgie 
leitete und Dr. Klaus Walter-
mann, Chefarzt der Klinik für 
Innere Medizin und Gastro- 
enterologie. Rund 60 Gäste  
aus Familie, Kollegenkreis, Ge-
schäftsführung und langjährigen 
Wegbegleitern waren der Ein-
ladung gefolgt.  
Bereits der Auftakt der Veran-
staltung bot einen besonderen 
Rahmen: Unter der Leitung vom 
Leiter des Kreislehrgartens Klaus 
Krohme erhielten die Gäste eine 
Führung durch die in Blüte ste-
hende Anlage. 

Im anschließenden offiziellen 
Teil im Kötterhaus würdigten 
mehrere Redner die jahrzehn-
telange Arbeit der beiden Me-
diziner. Der Medizinische Ge-
schäftsführer Dirk Schmedding 
fand persönliche Worte des 
Dankes und der Anerkennung. 
Mit Blick auf den Veranstal-
tungsort sagte er: „Ein Garten 
entsteht nicht zufällig. Er 

braucht Wissen, Geduld, Er-
fahrung und Menschen, die 
Verantwortung übernehmen. 
Genau das gilt auch für Ihre 
Arbeit in unserem Kranken-
haus.“ Über die beiden schei-
denden Chefärzte sagte er au-
ßerdem: „Sie beide haben Wur-
zeln gelegt, Verbindungen ge-
schaffen und einen gut bestell-
ten Garten hinterlassen.

(v.l.n.r.) Geschäftsführer Dirk Schmedding, Dr. Klaus Waltermann,  
Dr. Thomas Wentzler und der Ärztliche Direktor Dr. Bernd Krabbe  
bei der Verabschiedungsfeier im Kreislehrgarten.

55. Jubiläum der DJK OT Borghorst 
Volleyball mit Tradition und Zukunft

gepritscht und gebaggert. Bereits 
um 9 Uhr trafen sich rund 50 
Volleyballer und Volleyballerin-
nen zum Jubiläumsturnier. Auch 
Bürgermeister Christian Franke 
ließ es sich nicht nehmen, dem 
Verein einen Besuch abzustatten 
und die ersten Angaben und 
Angriffe der Teams zu verfolgen. 
Sportlich blickt die DJK auf er-
folgreiche Jahre zurück. In 
jüngster Zeit konnten unter an-
derem der Aufstieg der ersten 
Damenmannschaft in die Be-
zirksklasse im Jahr 2024 sowie 

die aktuelle Meisterschaft der 
zweiten Damenmannschaft in 
der Kreisliga gefeiert werden. 
Besonders erfreulich entwickelt 
sich zudem die Jugendarbeit, 
denn in der kommenden Saison 
wird die DJK mit je einer Mann-
schaft von der A- bis zur  
D-Jugend am Ligabetrieb teil-
nehmen. Mit dieser breiten Auf- 
stellung blickt der Verein opti-
mistisch in die Zukunft und 
freut sich darauf, auch die nächs-
ten Jahre gemeinsam erfolgreich 
zu gestalten.©
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Steinfurt. Im Jahr 1971 entstand 
aus einer kleinen Hobby-Runde, 
die sich regelmäßig im Borg-
horster OT-Heim traf, die heu-
tige Anlaufstelle für Volleyball 
in Steinfurt. Was damals klein 
begann, ist inzwischen zu einem 
Verein mit 172 volleyballbegeis-
terten Mitgliedern aller Alters-
klassen herangewachsen.  
Im Juni feierte die DJK OT 
Borghorst ihr 55-jähriges Ver-
einsjubiläum. Natürlich stand 
nicht nur das Feiern im Vor-
dergrund, es wurde auch viel 
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Frank Kessler 
Kfz-Meisterbetrieb

Altenberger Straße 57 

48565 Steinfurt 

Tel. 0 25 52 / 99 55770 

autocrew.kessler@web.de 

www.autocrew-frank-kessler.de

Steinfurt. Über den aktuellen 
Stand zum Neubau der K 76n 
informierten am 18. Juni Land-
rat Dr. Martin Sommer zusam-
men mit Mitarbeitern aus dem 
Bau- und Umweltdezernat des 
Kreises Steinfurt. Treffpunkt war 
die Dieselstraße im Steinfurter 
Gewerbegebiet Sonnenschein. 
Die sogenannte Westtangente 
wird bei ihrer Fertigstellung die 
Leerer Straße mit der Ochtruper 
Straße verbinden. 

Erster Bauabschnitt fertiggestellt 
Kreisstraße K 76n nimmt Form an

Der erste Bauabschnitt mit ei-
nem Volumen von fast zwei Mil-
lionen Euro umfasste vorgezo-
gene artenschutzrechtliche Maß-
nahmen. So errichtete das aus-
führende Unternehmen Dieck-
mann Bauen + Umwelt aus Os-
nabrück u.a. Fledermausüber-
flughilfen aus Gabionen mit ei-
ner Zaunanlage inklusive Un-
terpflanzung. Im Zuge des ersten 
Bauabschnitts mussten auch die 
Triangel-Veloroute und der Pri-

Landrat Dr. Martin Sommer (m.) informierte zusammen mit  
Mitarbeitern des Bau- und Umweltdezernats des Kreises Steinfurt  
über den aktuellen Stand zur K 76n.  
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Kostenloses Freiluft-Sportprogramm startet am 20. Juli 

Sport im Bagno-Park
Steinfurt. Vom 20. Juli bis zum 
30. August verwandelt sich der 
Steinfurter Bagno-Park wieder 
in eine weitläufige Arena für 
das beliebte Freiluft-Gesund-
heitsprogramm „Sport im Ba-
gno-Park“. Die örtliche Veran-
staltergemeinschaft, bestehend 
aus TB Burgsteinfurt, BSB, SV 
Burgsteinfurt, TV Borghorst, 
Gesundheitssport Steinfurt Ma-
rathon Steinfurt, DLRG Burg-
steinfurt, SSG Stormvogel, 
Schießfreunde Borghorst, Ten-
nisclub GW Burgsteinfurt und 
DJK OT Borghorst, lädt die ge-
samte Steinfurter Bevölkerung 
und Umgebung zu über 200 
Einzelterminen ein. Das Ange-
bot ist für alle Generationen 
und Fitnesslevel konzipiert, 
komplett kostenlos und erfordert 
keinerlei vorherige Anmeldung – 
Interessierte können ganz  
spontan vorbeikommen und 
mitmachen. Neben bewährten 
Klassikern wie Zumba, Kraft-
training, Qi Gong, Boule, Was-
sergymnastik, Lauftreffs und 
dem Sportabzeichen-Treff setzen 
die Vereine in diesem Jahr auf 

neue Akzente. Als besonderes 
Highlight wird erstmals ein Ein-
rad-Schnupperkurs für Groß 
und Klein angeboten, ergänzt 
durch moderne Bewegungskon-
zepte wie „Rope Flow“.  Der de-

Beachvolleyball, die Sommersportart schlechthin, wird auch eines der 
zahlreichen Angebote von „Sport im Bagno-Park“ sein.
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taillierte Wochenplan mit allen 
Zeiten und Veranstaltungsorten 
wird in Kürze auf der Internet-
seite des SSV Steinfurt sowie 
den beteiligten Sportvereinen 
veröffentlicht.

vatweg eines Anliegers verlegt 
werden. Die K 76n wird nicht 
nur der Leerer Straße mit der 
Ochtruper Straße (L 510) über 
eine Distanz von 2,8 km ver-
binden, sondern auch den Tech-
nologie-Campus der FH Müns-
ter verkehrsgerecht an das über-
örtliche Straßennetz anschlie-
ßen. 
Wenn das Projekt K76n voll-
ständig realisiert worden ist, 
werden auch der innere Ring 
im Stadtteil Burgsteinfurt und 
sensible Wohnbereichsstraßen 
rund um den Technologie-Cam-
pus entlastet sowie das Gewer-
begebiet Sonnenschein nach Sü-
den an das klassifizierte Stra-
ßennetz angeschlossen. Die Ge-
samtkosten der Maßnahme be-
tragen bei Aktualisierung des 
Förderantrags und beim Stand 
Anfang des Jahres rund 15,4 
Millionen Euro. 
Das Straßenbauamt bereitet der-
zeit den Ausbau der gesamten 
Dieselstraße vor. Dieser zweite 
Bauabschnitt soll 2027 starten. 
Die Neubaustrecke als dritter 
Bauabschnitt soll dann 2028 fol-
gen.       Michael Hemschemeier

Öffnungszeiten: 
Mo / Di Ruhetag 
Mi – Fr 16.00 – ca. 21.00 Uhr 
Sa 12.00 – ca. 20.00 Uhr 
So 12.00 – ca. 18.00 Uhr 
Während der NRW-Ferien: 
Mi – Fr 14.00 – ca. 19.00 Uhr 
Sa 12.00 – ca. 20.00 Uhr 
So 12.00 – ca. 18.00 Uhr 
Sonderöffnungszeiten während Ferien- und  
Feiertage sowie aktuelle Sperrungen der Bahn  
finden Sie auf unserer Home page unter: 
www.knatterdrom.de/oeffnungszeiten

Im Steinfurter werben 
bringt Erfolg!

Telefon 0 25 52 / 920-151
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Platz 1 für Autohaus Flothkötter 
Nordwalder Familienbetrieb erhält Mazda-Auszeichnung

Nordwalde. Große Freude im 
Autohaus Flothkötter in Nord-
walde: Der Familienbetrieb wur-
de von Mazda Deutschland mit 
dem Dealer Excellence Award 
2026 in der Kategorie „Sales“ 
ausgezeichnet und erreichte da-
bei den ersten Platz unter rund 
400 Mazda-Händlern deutsch-
landweit. 
Der Dealer Excellence Award 
zählt zu den wichtigsten Aus-
zeichnungen innerhalb des Maz-
da-Händlernetzes. Bewertet wer-
den unter anderem Kunden- 
loyalität, Wiederkaufsquoten, 
Marktanteile, die Entwicklung 
der Neuwagenverkäufe sowie die 
Qualität der Kundenbetreuung. 
Mazda hob bei der Preisverlei-
hung insbesondere die Quali-
täts- und Serviceorientierung 
der ausgezeichneten Betriebe 
hervor. 
Das Autohaus Flothkötter blickt 
auf eine lange Tradition zurück. 
Gegründet wurde das Unter-
nehmen 1962 von Paul Floth-
kötter senior und wird heute in 
dritter Generation geführt. Ne-
ben dem klassischen Fahrzeug-
geschäft setzt das Unternehmen 

auf moderne Ideen und neue 
Geschäftsfelder. So gehören in-
zwischen ein Auto-Abo-Ange-
bot, ein eigener Online-Shop 
sowie kreative digitale Projekte 
zum Unternehmen. 
„Wir versuchen, offen für neue 
Ideen zu sein und Dinge aus-
zuprobieren. Gleichzeitig wollen 
wir uns die Werte bewahren, 
die uns seit Jahrzehnten ausma-
chen: persönliche Beratung, Ehr-
lichkeit und Nähe zu unseren 

Offizielle Preisübergabe in Basel:  
Felix Gebhardt (Vertriebsdirektor Mazda Motors Deutschland, l.) und 
Bernhard Kaplan (Geschäftsführer, r.) überreichen den Dealer Excellence 
Award an Tommy und Lisa Flothkötter. 
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Kunden“, erklärt Lisa Flothkötter. 
Mit dem deutschlandweiten 
Spitzenplatz sieht sich das Nord-
walder Unternehmen in seinem 
Weg bestätigt. „Dass wir als Fa-
milienbetrieb aus dem Kreis 
Steinfurt eine solche Auszeich-
nung erhalten, macht uns be-
sonders stolz. Der Preis gehört 
unserem gesamten Team und 
allen Kunden, die uns seit Jahren 
ihr Vertrauen schenken“, so 
Tommy und Lisa Flothkötter.

(djd) Der regelmäßige Besuch 
in der Waschanlage ist für viele 
Autofahrer eine Selbstverständ-
lichkeit. Auch ums Aussaugen 
des Fahrzeuginneren kümmern 
sich die meisten von Zeit zu 
Zeit. Doch ein besonders un-
hygienisches und unter Umstän-
den gesundheitlich bedenkliches 
Schmutznest wird häufig ver-
gessen – ganz einfach, weil es 
nicht auf den ersten Blick sicht-
bar ist. Der Innenraumfilter, der 

Gegen dicke Luft im Auto 
Regelmäßiger Tausch des Innenraumfilters ist nicht nur für Allergiker wichtig

für saubere Luft im Auto sorgen 
soll, setzt sich mit der Zeit un-
weigerlich zu. Straßenschmutz, 
Pollen, Insektenreste, Ruß und 
Staub ergeben einen Cocktail, 
den niemand gerne einatmet. 
Zudem bildet sich hier ein Nähr-
boden für Bakterien und im 
schlimmsten Fall sogar Schim-
melpilze. 
Nicht nur Allergiker, die in den 
wärmeren Monaten wieder ver-
stärkt unter Heuschnupfen lei-
den, sind auf eine einwandfreie 
Funktion des Innenraumfilters 
angewiesen. Auch für Kinder 
oder ältere Menschen, die emp-
findlich auf Verunreinigungen 
reagieren, ist saubere Luft be-
sonders wichtig. „Mindestens 
einmal pro Jahr, bei Vielfahrern 
alle 15 000 Kilometer, sollte der 
Innenraumfilter erneuert wer-
den, um jederzeit eine gute Luft-
qualität im Fahrzeug sicherzu-
stellen“, erklärt Bosch-Expertin 

Lena Janzen. Warnsignale für 
einen fälligen Tausch sind Schei-
ben, die häufig beschlagen, eine 
eingeschränkte Wirkung der Kli-
maanlage oder auch ein leicht 
muffiger Geruch. Die Expertin 
empfiehlt: „Autofahrer fragen 
am besten in ihrer Werkstatt ak-
tiv nach, ob der Innenraumfilter 
geprüft und ausgetauscht wird. 
Das Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt dafür.“ Unter www.bosch-
carservice.de etwa finden sich 
weitere Tipps und Adressen von 
Werkstätten in der Nähe. Fast 
noch wichtiger ist der Filter-
tausch für Elektroautos und Hy-
bridmodelle. Der Grund: Hier 
ist die Klimaanlage zugleich ein 
essenzieller Bestandteil des 
Thermomanagements für die 
Antriebsbatterie. Wenn der Filter 
dicht ist, stimmt der Luftstrom 
nicht. Die Kühlleistung sinkt, 
Effizienz und Reichweite des 
Stromers können leiden.

Durchatmen bei frischer Luft: Der 
Innenraumfilter trägt zu hygieni-
schen Bedingungen im Auto bei. Das 
fördert nicht nur den Komfort, son-
dern auch die Sicherheit am Steuer. 
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Rund um   Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

m Pflasterung 
m Natursteinarbeiten 
m Teichbau 
m Neuanlage & Umgestaltung 
m Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · & (02552) 3732

Raiffeisen Steinfurter Land eG 
Ruhenhof 9 · Tel.: 025 51/ 862 11- 0 · 48565 Steinfurt 

www.raiffeisen-steinfurt.de

Bei uns findest du alles zum Start ins Berufsleben, 
wie Sicherheitsschuhe und Arbeitsbekleidung. 

Jede/r Auszubildende erhält 20% Rabatt auf die 
Erstausstattung! 
Wir freuen uns auf 
euch! 

Zum Ausbildungsstart

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Apfelbäume an der Appelchaussee  
fachgerecht beschnitten

Steinfurt. Fast 100 Apfelbäume 
an der Appelchaussee wurden 
in den vergangenen Wochen 

vom Denkmalpflegewerkhof 
Steinfurt fachgerecht und mit 
viel Engagement gepflegt. Mit 

Freuen sich auf eine erfolgreiche Apfelsaison: (v.l.n.r.) Hans Schröder, 
Daniel Bals, Christian Franke und Rainer Brömmelhaus, Geschäftsfüh-
rer des Denkmalpflegewerkhofes, auf der Appelchaussee. 

großer Sorgfalt, Verlässlichkeit 
und einem geschulten Blick für 
die Bedürfnisse jedes einzelnen 
Baumes nahmen die Mitarbei-
tenden den Rückschnitt vor,  
sodass schon im Herbst die  
Ernte umso großzügiger zu er-
warten ist. Dann werden die 
Menschen aus Steinfurt und 
Umgebung wieder die Möglich-
keit haben, vor Ort ordentlich 
abzuernten: Äpfel unterschied-
lichster Sorten, selbst gepflückt 
und völlig kostenfrei – was kann 
es Besseres geben? Im Juni trafen 
sich Rainer Brömmelhaus, Ge-
schäftsführer des Denkmalpfle-
gewerkhofes, sowie Daniel Bals, 
Hans Schröder und Christian 
Franke aus dem Team Rathaus 
vor Ort, um sich ein eigenes 
Bild zu verschaffen. Und seitdem 
ist absehbar: auch die Apfelernte 
2026 wird erfreulich sein.
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Mit Wildblumen die Natur unterstützen 
Jeder Quadratmeter zählt 

Wildgärtner Freude von Neu-
dorff, die auch vom NABU emp-
fohlen sind. Hobbygärtner kön-
nen durch die Auswahl der Mi-
schung sogar den Effekt steuern. 
Es gibt eine Mischung für Wild-
bienen und Hummeln, eine spe-

zielle Zusammenstellung für 
Schmetterlinge und „Insekten-
treff “ sorgt dafür, dass sich 
Nützlinge im Garten wieder zu-
hause fühlen. Durch die unter-
schiedlichen Blühzeiten der 
Pflanzenarten sieht die Wild-
blumenwiese zwischen April 
und Oktober immer wieder an-
ders aus. Die Blumen bieten den 
Insekten über einen langen Zeit-
raum Nahrung und Versteck-
möglichkeiten. Ein- und mehr-
jährige Blumenarten bilden ei-
nen dichten Pflanzenteppich, 
der Unkrautwuchs auf Dauer 
unterdrückt.  
Weitere Infos unter www.neu-
dorff.de oder im Podcast „Ein-
fach natürlich gärtnern. Die 
spannenden Informationen für 
Gartenfreunde sind überall dort 
zu hören, wo es Podcasts gibt.  

Sonne, flatternde Schmetterlinge und summende Bienen: Eine Wildblu-
menwiese holt die Natur zurück in den eigenen Garten. Das unterstützt 
die Artenvielfalt und bietet vielen nützlichen Insekten Nahrung. 

(txn) Für viele Gartenbesitzer 
ist der gepflegte grüne Rasen 
ein Symbol der eigenen gärtne-
rischen Fähigkeiten. Insekten 
sehen das wahrscheinlich an-
ders, da sie in durchgestalteten 
Designgärten keine Nahrung 
mehr finden – und verschwin-
den. Das hat Folgen für Nütz-
linge wie Igel und Fledermäuse. 
Der natürliche Kreislauf ist emp-
findlich gestört. 
Allein deswegen lohnt es sich, 
über eine Wildwiese im eigenen 
Garten nachzudenken. Denn die 
insektenfreundlichen Pflanzen 
sind echte Naturschützer. Die 
Fläche muss nicht groß sein, ei-
nige Quadratmeter reichen aus.  
Der Aufwand ist geringer als 
viele vermuten. Denn es gibt 
mehrjährige Samen-Mischungen 
mit heimischen Wildblumen 
und -kräutern, beispielsweise 
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m   Haus und Garten

Ralf Ribbers
Gartenpflege- (Neu- und Umgestaltung) 

Rasenpflegearbeiten Zaunarbeiten 

Pflasterarbeiten Grabpflege

Wehrstraße 34 | 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/97 88 61 | Mobil 01 72/632 09 66 | r.ribbers@gmx.de

Garten & Landschaftspflege – Winterdienst 
www.galaska.de

Ostendorf 7  |  48565 Steinfurt  |  02552 / 9943940  |  sascha.kratzke@gmx.de

Im Showroom  
Flachdach Aluminium /  

Glas (Flatroof) Kubusüberdachung 
auch freistehend oder als  

Anlehndach ab sofort lieferbar

Terrassendächer  ❘  Sommergärten  ❘  Wintergärten

 Tel.: 0151 27097875

Steinfurt. Zum zweiten Mal in 
Folge sind in Steinfurt wieder 
Bienen auf das Dach des Rat-
hauses eingezogen – und setzen 
damit ein Projekt fort, das be-
reits im vergangenen Jahr große 
Begeisterung ausgelöst hat. 
Hoch über der Innenstadt ent-
steht erneut ein lebendiger, sum-
mender Lebensraum für fleißige 
Bestäuber. 
Mit Begeisterung setzt Steinfurt 
damit ein starkes Zeichen für 
Artenvielfalt und Naturschutz 
mitten in der Stadt. „Gerade in 
der Stadt sind Bienen auf unsere 
Unterstützung angewiesen – jede 
noch so kleine Fläche kann ein 
wertvoller Lebensraum sein“, 

sagt Umweltbeauftragte Leonie 
Remer. Mit viel Leidenschaft 
und Hingabe widmet Stadtmit-

arbeiter und Imker Wolfgang 
Melchers einen großen Teil sei-
ner Freizeit den Bienenvölkern 
und schafft für sie ideale Be-
dingungen. Aus dieser beson-
deren Arbeit entsteht seit dem 
vergangenen Jahr auch der 
„Steinfurter Honig“ – ein echtes 
Stück Stadtnatur, erhältlich bei 
der Imkerei Melchers. 
Ein Bienenvolk kann schnell  
mal 40 000 bis 50 000 Tiere  
umfassen – eine beeindruckende 
Gemeinschaft, die unermüdlich 
für uns arbeitet. Ohne Bienen 
gäbe es viele unserer Obst- und 
Gemüsepflanzen nicht, denn sie 
leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag für Ernährung und  
Artenvielfalt. 

Freuen sich über das Gesumme 
auf dem Rathausdach: (v.l.n.r.) 
Stadt mitarbeiter und Imker  
Wolfgang Melchers, Umweltbe-
auftragte Leonie Remer und  
Bürgermeister Christian Franke.
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(hak) Steinfurt. Was 1996 im 
Borghorster Gewerbegebiet be-
gann, mündet nun in ein 30-
jähriges Firmenjubiläum. Peter 
Lohmanns „Open-Air-Koi-
Steinfurt“ bietet seit drei Jahr-
zehnten eine große Auswahl an 
Kois und weiteren Kaltwasser-
fischen. Mit seinem Team ist 
Lohmann der Ansprechpartner 
für Teichpflege, Filteranlagen, 
Bepflanzung und Teiche aller 
Art – ob Schwimmteiche, Bio-
topteiche oder Koiteiche. Ge-
kümmert wird sich um Fisch, 
Teich und Garten.

30 Jahre Qualität  
Firmenjubiläum  

von Peter Lohmann

Nicht nur Kois bietet Peter Loh-
mann – Goldfische oder Schlieren-

schwänze aus eigener Züchtung 
sind ebenfalls erhältlich. ©
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Bienen auf dem Rathausdach 
Steinfurts summendes Naturprojekt geht in die zweite Runde
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Rund um Haus  uKnüpp
Bauelemente | Fenster | Türen 

Rollladen | Reparaturen

Laerstraße 36 · 48565 Steinfurt 

Tel. 02552/2719 · Mobil 0171/6528124  

knuepp@fenster-knuepp.de · www.fenster-knuepp.de

GmbH & Co. KG 

Bedachungen

Ihr Fachmann für: 
Ziegelarbeiten 
Flachdacharbeiten 
Zimmereiarbeiten 
Isolierarbeiten 
Bauklempnerei 
Reparaturarbeiten
Färbereistraße 7, 48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon  0 25 52 / 63 75 17, Fax 7025 25 
Mobil 0171 / 8 37 42 47 
www.spinne-bedachungen.de 
info@spinne-bedachungen.de

Beratung 
Prävention 

Akut

Professionelle Schädlingsbekämpfung 
mit 14 Jahren Erfahrung
Monitoring 
Insektenbekämpfung 
Schadnagerbekämpfung 
Taubenabwehr

Kai Heinrich Zumbusch 
     01573 / 0769660 
     02551/ 8640810 
      sbkzumbusch@gmail.com 
      Tiggelkamp 6 
     48565 Steinfurt

Fach und Sachkunde 
Geprüft gem. TRSG 523. 
Erlaubnis gem. §11 Abs. 1 Nr. 8 
Wespen- und Hornissenberater

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

(hak) Steinfurt. Sechs neue und 
moderne Eigentumswohnungen 
mit durchdachten Grundrissen 
entstehen zur Zeit in Borghorst 
an der Gräfin-Bertha-Straße. 
Die Firma Werner Otto Immo-
bilien GmbH und das Bauun-
ternehmen Holz GmbH planen 
bis zum 4. Quartal dieses Jahres 
die Objekte bezugsfertig anzu-
bieten. Mit Wohnflächen von 
65 qm bis zu 111 qm sind in 
den jeweiligen Wohnungen Platz 
für zwei bis sechs Zimmer vor-
gesehen. Die Luftwärmepumpen 
und Photovoltaikanlagen ma-
chen die Bauobjekte besonders 
energieeffizient und deswegen 

auch so attraktiv für Familien. 
Denn die Eigentumswohnungen 
sind somit förderfähig mit den 

Programmen KfW 297/298 und 
KfW 300.  Interessierte erfahren 
mehr unter 02552/610030. 

Ein neues Zuhause an der Gräfin-Bertha-Straße

So sehen die neuen Häuser bald aus. Bezugsfertig werden sie  
im 4. Quartal dieses Jahres sein.
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Die Sommerferien sind nicht 
mehr fern und damit auch die 
Urlaubszeit. Einbrecher haben 
zwar immer Saison, doch in 
der Urlaubszeit bieten sich ih-

nen besonders zahlreiche Ge-
legenheiten, weil so viele Haus-
bewohner verreist sind. Umso 
wichtiger ist es, sein Zuhause 
zu schützen und die eigene Ab-

wesenheit gut zu verbergen. 
Urlauber können z.B. jemand 
Vertrauten bitten, den Brief-
kasten regelmäßig zu leeren, 
der sich sonst mit der Zeit fül-
len würde. Weitere Beispiele 
sind, von Zeit zu Zeit das Licht 
per Zeitschaltuhr oder Smart-
Home angehen zu lassen, Gum-
mistiefel oder andere Schuhe 
vor der Tür zu platzieren sowie 
Fernseh- oder Schattensimula-
toren zu verwenden – all dies 
sind Möglichkeiten, das eigene 
Heim bewohnt aussehen zu las-
sen. 

Tipps gegen Einbruch während des Sommerurlaubs

(txn) Die Sonne gibt 
den Startschuss, der ei-
gene Garten wird zum 
Freiluft-Wohnzimmer. 
Softeis an heißen 
Nachmittagen, Grillen 
am Wochenende oder 
bei einem guten Buch 
auf der Terrasse ent-
spannen - das alles 
funktioniert nur wirk-
lich gut, wenn ausrei-
chend Schatten vor-
handen ist. 
Kein Wunder also, dass 
Markisen, Jalousien 
und Rollläden bei den 
meisten Eigenheimen schon lan-
ge zur Basisausstattung gehören. 
Allerdings müssen die Schatten-
spender auch gut funktionieren, 
um ihre Aufgaben erfüllen zu 
können. Sie sollten deswegen 
regelmäßig gründlich geprüft 
werden. Es empfiehlt sich, hier-
für die Hilfe eines örtlichen 
Fachbetriebs des Rollladen- und 
Sonnenschutztechnik-Hand-
werks in Anspruch zu nehmen. 

dukte auch nachträg-
lich mit Steuerung und 
Motor ausgestattet 
werden. Dann fährt 
beispielsweise die Mar-
kise einfach über Sen-
soren oder per Fern-
bedienung aus und ein.  
Wer wissen möchte, 
wie sich der Wohn- 
und Lebenskomfort 
mit durchdachten Son-
nenschutz-Systemen 
individuell verbessern 
lässt, sollte sich in ei-
nem nahegelegenen 
Fachbetrieb unver-

bindlich beraten lassen. 
Kontaktadressen finden sich on-
line unter www.rollladen-son-
nenschutz.de. 

Mehrfamilienhaus  
oder Wohnanlage  
zum Kauf gesucht. 
Gesicherte Finanzierung 
Tel.: 015 79 / 246 83 29
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Komfort trifft Sonnenschutz: Ist die Markise mit 
Steuerung und Motor ausgestattet, lässt sie sich  
bequem per Fernbedienung ein- und ausfahren.

Die Sommersaison braucht Schattenspender

Bei Markisen beispielsweise rei-
nigen und pflegen die Profis 
sämtliche beweglichen Elemente, 
das Gestell und prüfen die Mar-
kise auf ihre Funktion. Wer den 
Sommer mit neuen frischen Far-
ben genießen möchte, kann zu-
dem das alte Markisentuch aus-
tauschen lassen. 
Um den Komfort in der Som-
mersaison zu erhöhen, könnten 
bestehende Sonnenschutzpro-

mailto:knuepp@fenster-knuepp.de
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s  und Garten

info@maler-steinfurt.de  |  www.maler-steinfurt.de

y Wandgestaltung 
y Lackierarbeiten 
y Bodenbeläge 
y Trockenbau 
y Fassaden

Harald Brix

Friedhof 36    
48565 Steinfurt  

Tel. 0 25 51 - 9 19 80 58   
Fax 025 51 - 9 19 80 59    
Mobil 01575 - 4 26 54 26

Wir bieten Ihnen durch das Komplettangebot in allen Produktgruppen eine grenzenlose Gestaltungsvielfalt in 
unterschiedlichen Farbvarianten.

Bäumer Heizung & Sanitär GmbH & Co.KG  
Bleichereistraße 10  ·  48565 Steinfurt   
0 25 52 /13 65  ·  info@baeumer-heizung.de  
www.baeumer-heizung.de 

Im Sommer heizt sich manche Wohnung unerträglich auf. Dunkle und 
versiegelnde Wandoberflächen verschlimmern den Effekt noch. 

(pr-j) Die Füße im kalten Was-
ser, nasse Laken im Raum und 
monoton surrende Ventilatoren 
– mit der Sommerhitze halten 
in vielen Wohnungen auch die 
üblichen Notlösungen Einzug. 
Was die wenigsten auf dem 
Schirm haben: Auch die Wand-
oberfläche kann die Raumtem-
peratur beeinflussen. 

Wandoberflächen und Albedo-Effekt 
Dabei rücken mineralische Ma-
terialien wie Kalk in den Fokus. 
Wie ein trockener Schwamm 
lädt sich der Putz beim Lüften 
in den kühleren und feuchteren 
Nacht- und Morgenstunden mit 
Feuchtigkeit auf und kühlt tags-
über den Raum durch Verduns-
tung leicht ab. Durch Befeuchten 
mit einem Wasserzerstäuber 

lässt sich der Effekt noch ver-
stärken. Vorteilhaft sind dickere 
Putzstärken von 10 bis 15 mm, 
da sie mehr Feuchtigkeit auf-
nehmen können. 
Auch die berüchtigte Schwüle 
macht der sorptionsfähige Kalk-
putz erträglicher. Er saugt die 
Feuchtigkeit der schwülen Luft 
wie ein Löschblatt auf und hält 
die Luftfeuchtigkeit im Raum 
spürbar niedriger als draußen. 
Experten raten, auf helle Wand-
gestaltungen und den sogenann-
ten Albedo-Effekt (von lateinisch 
„albus" für Weiß) zu setzen. 
Dunkle Oberflächen wandeln 
Sonnenlicht in reine Wärme-
energie um. Weiße oder sehr 
helle Wände dagegen reflektie-
ren bis zu 85 % des einfallenden 
Lichts, ohne sich selbst nen-
nenswert zu erwärmen. Je höher 
der Kalkanteil, desto strahlender 
das Weiß und desto größer der 
Albedo-Effekt. Informationen 
zu Naturkalk unter haganatur.de
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(djd) Bei der Modernisierung von Wohngebäuden 
rückt angesichts häufiger auftretender Hitzewellen 
neben der Heizkosteneinsparung immer stärker 
auch der Schutz vor sommerlicher Überhitzung 
in den Fokus. Gerade Dachgeschosse gelten als 
sensible Bereiche, da sich bei Sonne auf den 
Dachflächen Temperaturen von 70 Grad und 
mehr entwickeln können. Wirksamen Schutz bie-
tet eine durchgehende Aufsparrendämmung aus 
Hochleistungsdämmstoffen wie Polyurethan (PU), 
die eine nahezu wärmebrückenfreie Dämmschicht 
bildet. Noch besser wirkt der sommerliche Wär-
meschutz, wenn er mit außen liegenden Ver-
schattungen wie Raffstores, Rollläden oder Mar-
kisen an den Fenstern kombiniert wird.

Wenn das Dach zum Klimapuffer wird
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Ein gut gedämmtes Dach und außen liegender  
Sonnenschutz an den Dachfenstern sind  
der beste Schutz vor steigenden sommerlichen  
Spitzentemperaturen.
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Rund um   

Bartsch & Slenzka GbR 
Münsterstraße 20 · 48565 Steinfurt 
info@glanzpunkt-reinigungsmittel.de 
www.glanzpunkt-reinigungsmittel.com

BodenBlitz
Äußerst reinigungsaktiv und  
materialschonend

Geeignet für PVC-, Kunststoffböden, Linoleum,  
Kautchuk, Vinyl-Böden, Steinböden, Parkett  
und Fliesen

Nordwalder Straße 75 ·  48565 Steinfurt-Borghorst 

Tel. 02552/23 28 ·  Fax 02552/98505 ·  Mobil 0175/62 36100

• Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten 
• kreative Fassaden- und Raumgestaltung 
• Wärmedämm-Verbundsysteme

Suche Mehr- 
familienhaus 
von Privat

Tel.: 0157/92491030

Klimaaktionstag 2026 
Schülerschaft der Realschule am Buchenberg setzt sich  

mit Klimaschutz auseinander

Steinfurt. Auch in diesem Jahr 
beschäftigte sich die Jahrgangs-
stufe 8 intensiv mit dem Thema 
Klimaschutz und setzte sich in 
verschiedenen Workshops und 
Exkursionen mit den Herausfor-
derungen und Möglichkeiten 
rund um das Klima auseinander. 
Im Workshop von Geoscopia 
konnten die Schülerinnen an-
hand von Live-Satellitenbildern 
verschiedene Klimaphänomene 

auf der Erde bestaunen und er-
hielten zudem Besuch vom Um-
weltministerium. Energy4Cli-
mate hatte mit KlimaTeens ver-
schiedene Experimente mit da-
bei, bei welchen die Schülerin-
nen praxisnah mehr über Kunst-
stoffe und ihren Einfluss auf das 
Klima erfahren konnten.  
Am Nachmittag besuchte der 
stellvertretende Bürgermeister  
Frank Brinkhaus die Veranstal-
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tung und nahm die Ergebnisse 
der Workshops entgegen. Dabei 
wurde deutlich, wie viele Er-
kenntnisse die Schülerinnen und 
Schüler an diesem Tag gewinnen 
konnten: Mikroplastik in den 
Meeren stellt ein großes Problem 
dar, viele Kunststoffe werden 
aus Erdöl hergestellt, Recycling 
schont Ressourcen und eine 
richtige Mülltrennung ist ein 
wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz. Die gewonnenen Er-
kenntnisse und Ideen sollen 
dazu beitragen, Nachhaltigkeit 
auch im Alltag weiter mitzu-
denken.
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(djd) Wer das Badezimmer re-
novieren will, hat die Qual der 
Wahl. Die Möglichkeiten reichen 
von kleinen Verschönerungsar-
beiten bis zum umfassenden 
Umbau. Dabei müssen Kosten 
und Zeitaufwand gut geplant 
sein, denn die Unterschiede sind 
erheblich: Bei einer grundlegen-
den Sanierung werden die alten 
Fliesenbeläge abgeschlagen und 
Badewanne oder Dusche sowie 
alle Sanitäreinrichtungen ent-
fernt. Dies ist zum Beispiel dann 
sinnvoll, wenn eine bodenglei-
che Dusche eingebaut werden 
soll. In jedem Fall empfiehlt es 
sich, frühzeitig einen Hand-
werksbetrieb zurate zu ziehen 
und die möglichen Maßnahmen 
vor Ort zu besprechen. Denn 

Die Renovierung des Badezimmers
bei der Kostenpla-
nung sind viele Fak-
toren zu beachten: 
die Qualität der ge-
wählten Armaturen 
und Fliesenbeläge 
ebenso wie die 
Handwerkerleistun-
gen.  
Wird im Rahmen 
einer Badezimmer-
renovierung der ge-
samte Raum neu 
gefliest, beginnen 
Profis aus dem Handwerk stets 
mit der Wand. Das vermeidet, 
dass Material auf den bereits 
verfliesen Boden tropft. An-
schließend werden die Fliesen 
auf dem Boden neu verlegt, wo-
bei immer in Richtung der Tür 
gearbeitet wird. 
Bevor die neuen Fliesen auf die 
Wand aufgebracht werden, wer-
den Verunreinigungen entfernt 
und Unebenheiten ausgeglichen. 
Mit speziellen Flächen- und Re-
paraturspachteln gelingt das 
schnell und problemlos, sodass 
bereits nach fünf Stunden die 

Verlegung der neuen Fliesen 
starten kann. Wenn bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sind, 
können sogar alte Beläge mit 
neuen Fliesen überklebt werden. 
In jedem Fall gilt: Eine gelun-
gene Sanierung benötigt ihre 
Zeit: Zwei bis drei Wochen soll-
ten Hausbesitzer für die Arbei-
ten vor Ort einplanen und sich 
daher rechtzeitig um Ausweich-
möglichkeiten kümmern. Wird 
lediglich der Fliesenbelag aus-
getauscht, kann die Renovierung 
auch innerhalb einer Woche 
vonstattengehen.

Neuer Look für ältere Bäder: Eine umfassende 
Modernisierung kann mehr Komfort und  
Barrierefreiheit mit Nachhaltigkeit verbinden. 
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   Haus und Garten

Fliesenarbeiten 

Kaminbau
Meisterbetrieb

48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon 0 25 52 /32 25 
Schoppenkamp 14 
www.kaminbau-koch.de

Termine nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten unserer Ausstellung: 
Di.–Do. von 14.30-18.00 Uhr 
info@kaminbau-koch.de

x Kamine  
x Kaminöfen  
x Kachelöfen / Grundöfen 
x Pelletöfen  
x Edelstahlschornsteine

Insekten- und Sonnenschutz  
für Innen und Außen

Steinstraße 21  |  48565 Steinfurt  |  Tel: 0 25 52 / 5 04 09 12 
info@markisen-jerwers.de  |  www.markisen-jerwers.de

(pr-j) Wie unsere Haut leidet 
auch das Holz unter intensiver 
Sonneneinstrahlung. Es trocknet 
aus, wird spröde und verfärbt 
sich. Für das Wohlergehen des 
Holzes ist ein wirksamer Son-
nenschutz so wichtig wie der 
vor Verwitterung – wird aber 
häufig vernachlässigt. 
Werner Koppermüller, techni-
scher Berater beim Hersteller 
Natural Naturfarben, empfiehlt 
öl- oder wasserbasierte Holzla-
suren, bei denen Weißpigmente 
das UV-Licht brechen – wie die 
Sonnenmilch auf der menschli-
chen Haut. Sie dringen tief ins 
Holz ein, ohne die Poren zu ver-
schließen und wirken feuchte-
regulierend. Die Weißpigmente 
schützen zudem vor einem 
Nachdunkeln des Holzes. Kris-
tallhaltige Anstriche neigen da-
gegen zu Schicht- bzw. Filmbil-
dung, was die Poren des Holzes 
verschließt und eventuell einge-
drungene Feuchtigkeit einsperrt. 
Das erhöht die Fäulnisgefahr. 
Als Faustregel gilt: Helle Hölzer 
dunkeln durch Sonneneinstrah-
lung nach, dunkle hellen auf. 
Beim Auftrag einer farblosen 
Lasur würden dunkle Holzfarb-
töne allerdings noch dunkler – 

Holzpflege mit Lichtschutzfaktor 

ein zumeist unerwünschter Ef-
fekt. Da sich Holzpflegemittel 
vor allen in Wohnräumen stark 
auf die Raumluftqualität auswir-
ken, setzt Natural Naturfarben 
auf hochwertige Inhaltsstoffe. 
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Rheine. Mit dem anstehenden 
Ende der Heizsaison stellen sich 
viele Verbraucher*innenn die 
Frage, ob und wann sie die Hei-
zung in die Sommerpause schi-
cken sollten. "In der wärmeren 
Jahreszeit muss die Heizungs-
anlage nicht mehr unter Volllast 
laufen", sagt Hans-Jürgen Jan-
ning, Energieberater bei der Ver-
braucherzentrale NRW in Rhei-
ne. "Wie der Wechsel auf den 
Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungs-
system ab. Richtig eingestellt, 
lässt sich während der Sommer-
monate Energie sparen." Worauf 
dabei zu achten ist, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in drei 
Tipps zusammengestellt. 
 
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb? 
Im Sommer muss die Heizungs-
anlage lediglich das Warmwasser 
aufbereiten. Moderne Systeme 
nutzen zwar Temperatursenso-
ren, welche die Heizkörper ab-
hängig von der Außentemperatur 
auf die erwünschte Raumtem-
peratur erhitzen. Sinkt die Au-

Sommerpause für die Heizung 
Wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt

ßentemperatur aber im Sommer 
zwischenzeitlich nachts unter ei-
nen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch ansprin-
gen. Ist die Heizungsanlage im 
Sommerbetrieb, bleiben die Heiz-
körper kalt und man spart Ener-
gie. Die Heizung komplett ab-
schalten kann man im Sommer 
nur, wenn sie nicht auch für die 
Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise 
von Durchlauferhitzern, einer 
Warmwasser-Wärmepumpe, oder 
einer Solarthermieanlage über-
nommen werden. 
  
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der 
die Heizung hochfährt, wird als 
Heizgrenztemperatur bezeich-
net. Sie ist abhängig von der 
Gebäudedämmung und nicht 
bei jeder Wohnung und jedem 
Haus gleich. Bei einem unsa-
nierten Altbau kann es sein, dass 
man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 
Grad Celsius die Heizung in den 
Sommertrieb schicken kann.  

Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, 
die Thermostatventile an den 
Heizkörpern hin und wieder zu 
verstellen. So verringert sich das 
Risiko, dass die Ventile während 
der warmen Jahreszeit verklem-
men und zu Beginn der Heiz-
saison ausgetauscht werden 
müssen. 
  
Wie funktioniert der Wechsel 
in den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben 
einen Hebel oder einen Dreh-
schalter an der Steuerung des 
Heizkessels, mit dem sich von 
Winter- auf Sommerbetrieb um-
stellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort 
oft einen Wasserhahn nur für 
Warmwasser. Ein Symbol mit 
einem Heizkörper steht meist 
für den Winterbetrieb. Aller-
dings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abwei-
chen. Ein Blick in die Bedie-
nungsanleitung gibt darüber 
Auskunft. Weiterführende In-
formationen finden Interessierte 
unter verbraucherzentrale.nrw  

Durch die freiwillige Volldekla-
ration sind alle Rezepturen  
jederzeit überprüfbar. 
Weitere Informationen zur  
schonenden Holzpflege unter 
www.natural-farben.de
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Bahnhofstraße 13 A · 48612 Horstmar 
T +49 (0) 2558/93 88 0 · F +49 (0) 2558 /93 88 30 
info@kanzleimeis.de · www.kanzleimeis.de

Ansgar Meis 
Rechtsanwalt · Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachberater für Internationales Steuerrecht

Sommerkonzert im Bagno

Steinfurt. Der vierstimmige 
Chor Quodlibet aus Steinfurt 
lädt am Sonntag, 19. Juli zu ei-
nem besonderen Sommerkon-
zert ins Bagno-Café ein. Beginn 
ist um 16.00 Uhr.  
Unter dem Motto „Spirit of 
Summer“ erwartet die Gäste ein 
musikalischer Nachmittag voller 
Leichtigkeit, Wärme und Klang-
farben. Präsentiert wird ein ab-

wechslungsreiches Programm, 
das – ganz im Sinne des Namens 
Quodlibet – verschiedene mu-
sikalische Stile zu einem har-
monischen Ganzen verbindet. 
Für besondere musikalische Ak-
zente sorgt das Blockflöten- 
ensemble Metelen, das das Kon-
zert bereichert und gemeinsam 
mit dem Chor ausgewählte Stü-
cke gestaltet. Das historische 

Ambiente des Bagnos und die 
gemütliche Atmosphäre des Ca-
fés bieten den idealen Rahmen 
für dieses sommerliche Konzert. 
Das Bagno-Café hält zudem 
Kaffee, Kuchen und kleine Spei-
sen bereit. 
Der Chor freut sich auf zahlrei-
che Gäste und einen Nachmittag, 
der den Geist des Sommers mu-
sikalisch lebendig werden lässt. 
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Erfolgreicher Zukunftsprozess in Schöppingen
Schöppingen. Der Zukunftsscout 
Ulf Kapitza ist seit Februar 2026 
beim Schöppinger Gewerbever-
ein Initiative Schöppingen e.V. 
angestellt. Ziel des Projekts „Zu-
kunftsscout“ ist es, kleinere Orte 
durch identitätsstiftende Pro-
zesse und Aktionen in die Zu-
kunft zu führen. 
Kapitza rufte die Veranstaltung 
„Zukunftswerkstatt“ ins Leben, 
die an alle Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine, sonstigen Or-
ganisationen und die Wirtschaft 
Schöppingens gerichtet waren. 
Michael Führs vom Planungs-
büro „projaegt“ aus Ahaus und 
seine Kollegin Meike Kamping 
unterstützten die Akteure bei 
Planung und Durchführung. 
Die „Zukunftswerkstatt“ fand 
das erste Mal am 28. Mai statt.  
Als Ergebnis wurden zahlreiche 
Projekte identifiziert, die in 
Summe die Ortsentwicklung po-
sitiv beeinflussen werden. Am 
9. Juni ging der Zukunftsprozess 

(v.l.n.r.) Michael Führs, Christoph Giesel (Bürgermeister  
Gemeinde Schöppingen), Ulf Kapitza, Rolf Dirksen  
(Vorsitzender Initiative Schöppingen e.V.), Meike Kamping.

 Kreissparkasse Steinfurt und  
Stadtsparkasse Rheine fusionieren

Kreis Steinfurt. Die Kreisspar-
kasse Steinfurt und die Stadt-
sparkasse Rheine werden zum 
1. August fusionieren. Das ha-
ben der Zweckverband der 
Kreissparkasse Steinfurt und der 
Rat der Stadt Rheine einstimmig 
beschlossen: Durch die Fusion 
entsteht mit der neuen „Kreis-
sparkasse Steinfurt“ ein schlag-
kräftiges Institut mit einer Bi-
lanzsumme von mehr als 10 Mrd. 

Euro, mehr als 1250 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sowie 
rund 255 000 Kundinnen und 
Kunden. Die Fusion steht unter 
dem Genehmigungsvorbehalt 
der BaFin (Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht) und 
des Finanzministeriums. „Unsere 
beiden Häuser passen hervor-
ragend zusammen“, sagt Thomas 
Prochmann, Vorstandsvorsitzen-
der der Stadtsparkasse Rheine. 
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für Schöppingen in die zweite 
Runde. Nach der Zukunftswerk-
statt folgte nun der Wirtschafts-
dialog.  
Im Rahmen einer SWOT Ana-
lyse wurden Stärken, Schwächen, 
Chancen und Risiken Schöp-
pingens aus wirtschaftlicher 
Sicht zusammengetragen und 
diskutiert. Aus diesen Statements 

werden nun Projekte abgeleitet, 
um den Ort auch aus Sicht der 
Wirtschaft bestmöglich in die 
Zukunft zu führen.  
Die Projektideen aus beiden Ver-
anstaltungen werden nun ge-
sichtet und vervollständigt. Ein 
mehrköpfiges Leitgremium wird 
sie nach einem Kriterienkatalog 
priorisieren.  

„Regionale Kreditinstitute stehen 
vor großen Herausforderungen 
– diese werden wir in einem ge-
meinsamen Institut zusammen 
noch besser meistern“, ergänzt 
Rainer Langkamp, Vorstands-
vorsitzender der Kreissparkasse 
Steinfurt. Und er ergänzt das 
Motto der bevorstehenden Fu-
sion: „Der Kreis schließt sich. 
Ein Kreis. Eine Sparkasse. Eine 
Zukunft.“



S T E L L ENMARK TVom Lebensmut der Kinder lernen 
Nach Sommerferien startet neuer Vorbereitungskurs 

für ehrenamtliche Familienbegleitung

Münster. Nach den Sommer-
ferien startet ein neuer Vorbe-
reitungskurs für die ehrenamt-
liche Familienbegleitung. Eh-
renamtliche Familienbegleiter* 
innen stehen den begleiteten 
Familien im Alltag zur Seite. 
Sie schenken Zeit -etwa drei 
bis fünf Stunden pro Woche - 
und gestalten diese ganz indi-
viduell: Sie spielen und unter-
nehmen etwas mit Geschwis-
tern, gehen mit dem erkrankten 
Kind spazieren, lesen vor oder 
sind einfach als Gesprächspart-
ner für die Eltern da. Und da 
Kinderhospizarbeit schon von 
der Diagnose an genutzt wer-
den kann, sind die ehrenamt-
lichen Kräfte oft über viele Jah-
re Lebensbegleiter*innen und 
helfen, das Leben so lebenswert 
wie möglich zu gestalten.  
Die Familienbegleiter*innen 
werden in der Ausbildung und 
ihrem Ehrenamt gut unter-
stützt. Die hauptamtlichen Ko-
ordinationsfachkräfte stehen 
kontinuierlich mit Rat und Tat 
zur Seite und der Befähigungs-
kurs mit insgesamt 110 Unter-

richtsstunden ist eine wertvolle 
Vorbereitung. Im Kurs werden 
vielfältige Themen behandelt, 
darunter Trauerprozesse bei 
Kindern und Erwachsenen, die 
besondere Situation erkrankter 
Kinder und ihrer Geschwister, 
familiäre Dynamiken, Kinder-
schutz, Kommunikation sowie 
Selbsterfahrung. Auch die Aus-
einandersetzung mit der eige-
nen Biografie und Sterblichkeit 
spielt eine wichtige Rolle. Ein 
weiterer Bestandteil der Aus-
bildung ist ein 40-stündiges 
Praktikum, das erste Einblicke 
in die Begleitung schwerkran-
ker Kinder und Jugendlicher 
ermöglicht und bei Vorerfah-
rungen anerkannt werden 
kann. Da dieses flexibel und 
auch berufsbegleitend absol-
viert werden kann, eignet sich 
der Kurs ebenfalls für Berufs-
tätige. 
Weitere Informationen finden 
Interessierte auf der Homepage 
kinderhospiz-koenigskinder.de 
und können sich telefonisch  
unter Telefon 02551/9337100 
melden.

Info: 0 25 52/920-151

für die monatliche  
Verteilung des 

Steinfurter  
in Borghorst und  

Burg steinfurt  
zu sofort gesucht.

Ferienvertretung 
(m/w/d)

Führerscheinklasse 2 / CE 95, für Tagschichten 
auf modernsten MAN-Fahrzeugen

Wir suchen

Marienthalstraße 30 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 52/61 00 96 · E-Mail: gebr.pohl@t-online.de

Gebr. Pohl GmbH

Berufskraftfahrer  
(m/w/d)

Unternehmerische  
Nachfolge im  
Bio-Handel gesucht

Für ein seit über 40 Jahren erfolgreiches Bio-Fachgeschäft 
im Münsterland suchen wir eine engagierte Nachfolgerin 
oder einen engagierten Nachfolger. 
Sie bringen Leidenschaft für gesunde Ernährung, Nach-
haltigkeit und hochwertige Bio-Produkte mit? Idealerweise 
verfügen Sie über Kenntnisse in Ernährungswissenschaften 
oder Oecotrophologie, haben Freude an Mitarbeiterführung 
und besitzen betriebswirtschaftliches Verständnis. 
Es erwartet Sie die seltene Chance, ein etabliertes Unter-
nehmen mit treuem Kundenstamm und hervorragendem 
Ruf in die Zukunft zu führen. 
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre vertrauliche 
Kontaktaufnahme. (info@naturkostgrunwald.de) 

Tel. 02572/82821 · Emsdetten · Karlstr. 3 · www.naturkostgrunwald.de 

Bürgermeister besucht  
Druck- und Verlagshaus Tecklenborg

(hak) Steinfurt. Im vergangenen Monat 
besuchte Steinfurts Bürgermeister Chris-
tian Franke das Druck- und Verlagshaus 
Tecklenborg in Borghorst. Die Geschäfts-
führerinnen Christina und Stefanie Teck-

lenborg führten ihn durch die verschie-
denen Abteilungen wie Grafik, Druckerei 
und Buchbinderei und stellten unter an-
derem vor, wie die Produktion des Stein-
furters vonstatten geht.

Die letzte Ausgabe des Steinfurters hielt Bürgermeister Christian Franke  
schon vor allen anderen in den Händen. Christina und Stefanie Tecklenborg (v.l.n.r.) 
zeigten, wie die Produktion abläuft.
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auch online zum Blättern! 



Live-Musik im Zirkuszelt
Steinfurt. Ganz viel Musik und eine ganz 
besondere Atmosphäre erwartet Besu-
cherinnen und Besucher am 9. und  
10. Juli in der Musikfabrik. Denn ein 
Zirkuszelt wird für zwei Konzerte auf-
gestellt auf dem Schulhof der Regen- 
bogenschule am Hangenkamp 11 in 
Borghorst. 
Am Donnerstag, 9. Juli gastiert das 
Münsteraner Pop- und Jazzquartett 
„Broomhill“ am ersten Abend in dem 
Zelt. Das Repertoire der vier Musiker 
reicht von Klassikern der Jazzgeschichte 
über Soul- und Blueskompositionen bis 
zu aktuellen Popsongs. Kraftvolle Big 

Band Sounds gepaart mit Improvisatio-
nen und Soloparts der Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung von Tho-
mas Blanke und der Gesangspower von 
Mara Blanke und Jonas Timmerhues 
versprechen dann am Freitag einen un-
terhaltsamen Musikabend in toller Zir-
kusatmophäre.  
Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen Titel von Phil Collins, 
Stevie Wonder, Michael Bublé oder Are-
tha Franklin genauso wie Titel der Bands  
„Meute“ und „Elektro Deluxe“. Beide 
Konzerte starten um 20 Uhr und der 
Eintritt beträgt 10 Euro.

Schon beim Musiksommer 2026 überzeugte die  
Big Band der Musikfabrik mit ihrem musikalischen Talent.
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